
Aufgabenstellung 

 

Gruppe 6: Magersucht 

Magersüchtige sind von ihrem äußeren Erscheinungsbild auffallend dünn. Sie sind 

hoch sensibel für die Bedürfnisse anderer und können sich verbal gut mit Freunden, 

Bekannten und Verwandten auseinander setzen. Der Zugang zu ihrer eigenen 

Gefühlswelt ist ihnen jedoch sehr schwer möglich. Daher ist es auch für nahe 

stehende Personen schwer, sie emotional zu erreichen und zu stützen. 

Typisch für Magersucht (Anorexie; Anorexia nervosa): 

 Fehlender Kontakt zum Körper und dessen Bedürfnissen. 

 Der Körper wird als Feind erlebt und bekämpft. 

 Ständiges Wiegen und sich zu dick fühlen. 

 Der Kopf kontrolliert und steuert. 

 Kontrolle vermittelt das Gefühl, autonom und selbständig zu sein. 

 Manchmal übertriebene Sparsamkeit und extremer Reinlichkeitssinn, Ablehnung 

jeglicher lustbetonter Betätigung, eine ausgesprochen spartanische Lebensweise. 

 Rückzugsverhalten. 

 Schwarzweißdenken und depressive Verstimmungen. 

 Ritualisiertes Essverhalten. 

 Extrem langsames Essen, extrem heiß oder kalt essen. 

 Verzehr von Baby- oder Kindernahrung, breiige Kost. 

 Bevorzugung von kalorienarmen Nahrungsmitteln und Getränken, meist sehr 

einseitige Nahrungsauswahl. 

 Essen vortäuschen, kauen und ausspucken. 

 Kochen, backen, Rezepte sammeln und andere zum Essen animieren. 

 Vieles im Stehen machen. 

 Sich Kälte aussetzen. 

 Exzessiv Sport treiben. 

 Tragen von schweren Taschen/Rucksäcken. 

 Die Betroffenen verweigern sich über lange Zeit, sich ihre Krankheit 

einzugestehen. 

 

Deine Aufgabe ist nun: 

 Lies dir den Text „Magersucht“ genau durch! 

 Filtere aus dem Text die für dich fünf wichtigsten Punkte heraus! 

 Halte die ausgearbeiteten Punkte gemeinsam mit deiner Gruppe auf dem Plakat 

fest, welches dann kurz von euch präsentiert wird. 

 


